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1SOS

Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 28 . Februar d . I . gnädigst geruht , den Pro¬
fessor i) r . Karl Pfasf am Gymnasium in Heidelberg
auf sein untertänigstes Ansuchen bis zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen .

Mcht-NnMchrr Teil.
Parlamentarisches ans Elsaß -Lothringen.

Straßburg , 16 . März .
In der bei der dritten Lesung des Etats stattgehabten

Generaldebatte , welche dieses Jahr ungewöhn¬
lich ausgedehnt und lebhaft war , wurden verschiedene An¬
gelegenheiten zur Sprache gebracht und eingehend er¬
örtert , auf die kurz zurückzukommen angezeigt sein
möchte, um daraus einige Schlußfolgerungen zu ziehen.

Zunächst die Schließung der Taverne Al¬
sa eien ne aus Anlaß der dort vorgefallenen anti¬
deutschen Ausschreitungen . Es darf festge¬
stellt werden, daß die Regierung diesen Vorkommnissen
keine symptomatische Bedeutung beimißt ,
sondern darin vereinzelte Handlungen einiger unreifer
Elemente sieht , die sich zu rohen Exzessen und unbedachten
Ausbrüchen einer Fastnachtsstimmung Hinreißen ließen.
Auch die Regierung sieht in den an sich bedauerlichen Vor¬
gängen lediglich „Dumme Jungen - und Bubenstreiche" ,
als welche sie von verschiedenen Rednern aus dem Hause
in einmütiger Verurteilung charakterisiert wurden . Eine
Politische Tragweite wird der Angelegenheit
nicht beigelegt. Der Versuch eines Abgeordneten , die
Sache auf das hochpolitische Gebiet hinüberzuspielen ,
wurde daher von dem Staatssekretär v . Köller sehr ent¬
schieden zurückgewiesen . Ebenso gehört es in das Gebiet
der Legende , wenn französische Zeitungen zu berichten
wissen , daß der Unterstaatssekretär Mandel sich wegen
der Taverneaffäre nach Berlin begeben habe und vom
Reichskanzler zur Anwendung scharfer Maßnahmen auf¬
gefordert worden sei . Daß der Vorgang jedoch eine
Sühne erheischte, war selbstverständlich. Wenn zunächst
der Wirt mit der Entziehung der Konzession betroffen
wurde , so ist dies dadurch begründet , daß nach den ge¬
pflogenen Untersuchungen der Wirt nicht nur nicht den
geringsten Versuch gemacht hat , den Unfug in seinem
Lokal zu verhindern , sondern sogar verdächtig ist, diesen
begünstigt zu haben. Die Maßregel findet übrigens
keineswegs allgemeine Mißbilligung , sondern ein Abge¬
ordneter gab in seiner Rede selbst zu , daß eine Spal¬
tung unter der elsässischen Bevölkerung in deren Beur¬
teilung herrsche . Zudem ist durchaus nicht ausgeschlossen ,
daß nicht einem neuen einwandfreien Wirt die Konzession
zum Wiederbetrieb der Taverne ohne weiteres erteilt
werden dürfte . Eine ernstliche Trübung der politischen
Verhältnisse im Lande steHt daher aus dem Vorgang
nicht zu befürchten .

Ter Textil streik in Mülhausen und die
von der Aufsichtbehörde erfolgte Beanstandung des
Beschlusses des dortigen Gemeinderats ,
die streikenden Arbeiter aus der Stadtkasse zu unterstützen,
führte des Weiteren zu längeren Debatten . Doch ging
aus den Ausführungen des sozialdemokratischen Redners ,
wie temperamentvoll sie auch waren , deutlich hervor , wie
er selber erkannte , daß er in letzterer Hinsicht für eine
verlorene Sache kämpfte. Schließlich erklärte er daher,
daß der Gemeinderat von Mülhausen auch gar nicht un¬
parteiisch sein wolle, sondern offen für die streikenden
Arbeiter Partei ergreife , weil diese die wirtschaftlich
Schwächeren seien . Menschlich ist das sehr schön. Aber
für die Regierung wie für eine Gemeindevertretung wäre
es doch wohl ein unhaltbarer und nicht zu verteidigender
Standpunkt , derartig in einen Streik eingreifen zuwollen. Sollte es in Mülhausen zu einem wirklichen
Notstand kommen , so ist der gegebene Weg zur Abhilfe
einfach das Einschreiten der Armenverwaltung . ' Im
übrigen ist, wie wir in letzter Stunde erfahren , trotzaller gegenteiligen Meldungen begründete Aussicht aufein; Verständigung zwischen den Fabrikanten und den
streikeichen Arbeitern vorhanden .

Sodann gab eine Verfügung des Bezirkspräsidenten
der Gemeindeverwaltung von

Brschheim aufgegeben wird , Meßtita ^ (Kirchweih¬

fest , Kirmes) nicht auf Prozessionstage zu
verlegen , dem Abgeordneten Blumenthwl Anlaß zu
einem mit außerordentlichem Anwaltsgeschick geführten
heftigen Vorstoß . Im Grunde aber doch nur ein Sturm
im Glase Wasser ! Wennschon Prozessionen in konfes¬
sionell gemischten Gemeinden, die eine Konsistorialkirche
haben, nach den organischen Artikeln zum Konkordat nicht
gestattet sind , so sind sie hierzulande doch stets geduldet
worden und es wird dagegen von den Protestanten , auch
rn Bischheim , kein Einwand erhoben. Sind Prozessio¬
nen aber einmal geduldet, dann muß die Aufsichtsbehörde
auch dafür sorgen , daß sie ungestört stattfinden können.
Meßti und Prozession nun an ein und demselben Tage
abzuhalten , wird Wohl schwerlich ohne gegenseitige Stö¬
rung möglich sein . Das Beste dürfte also eine friedliche
Verständigung sein , um ein Zusammenfallen der beiden
Tage zu vermeiden , falls denn nicht einseitig die Absicht
vorliegt, überhaupt den konfessionellen Frieden zu stören.

Deutscher Weichskrg.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin , 16 . März .
Kolomaldirektor Erbprinz zu Hohenlohe- Langenburg ( fort¬

fahrend ) : Was die Frage der Auswahl der Kolonial¬
beamten betreffe, so sei das viel geschmähte Wort
„ Assessor" an sich nicht allein geeignet, jemand als für den
Kolonialdienst untauglich erscheinen zu lassen. In den De¬
batten der letzten Zeit wurde die Zuversicht laut , daß es dem
deMschen Fleiß und der deutschen Ausdauer gelingen wird ,Güter zu schaffen , die unserem Vaterlande hoffentlich zu¬künftig das wieder einbringen werden, was an Gut und Blut
in die Kolonien hineingesteckt wurde . Er ziehe daraus den

^ Schluß, daß bei uns die Kolonialpolitik nicht etwa eine Partei -
. frage sei , sondern daß alle Parteien im Verein mit den Re-
i gierungen die Frage vom wirtschaftlichen Standpunkt betrach-
! ten , vom Standpunkt des Segens und des Nutzens, den wir
) aus den Kolonien ernten können . Die Kolonialpolitik könne
i nur dann erfolgreich betrieben weiden , wenn die Nation in

der Mehrheit der Ueberzeugung ist , daß es sich um eine na -
^ tionale Sache handelt ( Bravo ! rechts) .
! Abg . Kopsch (freis. Vp . ) polemisiert gegen die kolomal-
> schwärmerischen Ausführungen des Abg . Arendt . Für die
! Kolonien seien chisher exklusive des vorliegenden Nachtrags -
i etats 522 Millionen Mark verausgabt werden . Das be-' deute einen Zinsaufwand von 25 Millionen Mark jährlich .
! Dem gegenüber haben wir bei uns noch viele Kulturaufgaben
l zu losem wie Schulen, Krankenhäuser usw. Ueber der Sorge
! für die schwarzen Brüder sollte man die weißen Brüder nicht
j vergessen . Ten Maßnahmen des neuen Chefs der Kolonialver -
! Verwaltung sehe e'r mit Zutrauen entgegen ( Beifall links ) ,
j Abg . Arendt ( Reichsp . ) ist angenehm davon berührt , daß
! Kopsch dem Erbprinzen zu Hohenlohe Vertäuen ausgesprochen
j hat . Die Politik des Abg. Kopsch den Kolonien gegenüber
! würde eine recht kostspielige sein . Denn mache man die Ko -
i lonien nicht lebensfähiger, so bleiben sie dauernd eine finan -
! zielte Last für das Reich . Redner polemisiert dann gegendie Ausführungen des Abg . Kopsch , namentlich in der Eisen¬bahnfrage, und kommt hierauf nochmals auf den Fall Peters

zurück . Von der ganzen Räubergeschichte , die Bebel seinerzeit
vorgebracht habe , sei nicht ein Wort wahr .

Abg . Hagemann ( natl . ) empfiehlt den Sozialdemokraten , sicheinmal durch den Augenschein von den Fortschritten der
Baumwollkultur und von dem Vorhandensein von
Eisenerzen in Togo zu überzeugen . Auch Ostafrika seidurchaus ansiedelungsfähig. Freilich müsse man als Vorbe-

i dingung Wege und Eisenbahnen schaffen .
Abg . Ledebour ( Soz . ) führt aus : Das Vorgehen Arendts

laufe darauf hinaus , das Urteil gegen Peters zu diskretieren .Die Kolonialverwaltung habe Ursache , einmal gründlich Ant¬wort zu geben . Bebel habe seine Pflicht getan , die Anklage, diedamals gegen Peters erhoben wurde , hier in die Öffentlichkeit
zu bringen ( Unterbrechungen durch Kardorff und Arendt .
Glocke des Präsidenten ) . Die Sache sei vor Gericht gekommenund durch Urteil erledigt worden.

Abg . Bachem (Zentr . ) fragt an , weshalb man auf einigenStationen in Ostafrika die Dächer mit Stroh oder Gras und
nicht mit Wellblech gedeckt habe . Dadurch war es möglich,

^ daß die Stationen durch brennende Pfeile in Brand gestecktwurden.
Geh . Rat Seitz verweist auf die Einstellung des Betragesvon 25 000 M . in den Etat zur Verbesserung der Verteidi -

! gungsfähigkeit der Stationen . Auch in Kamerun seien 50 000Mar ! dafür eingestellt worden. Das Bestreben sei seit Jahren ,die Bauten massiv aufzuführen .
Abg. Bachem (Zentr . ) versteht nicht, warum diese Antwort

mcht schon früher gegeben wurde. Durch solche HinterhältigkeitIverde das Vertrauen des Reichstages zur Verwaltung unter¬
graben.

Erbprinz zu Hohenlohe -Langenburg verwahrt sich dagegen,daß aus Hmerhältigkeit die betreffende Frage nicht früher be¬antwortet worden sei . Hmerhältigkeit liege der Verwaltungfern .
Nach weiteren Bemerkungen des Abg . Gröber ( Zentr . ) unddes Geh . Rats Seitz wird der Nachtragsetat nach dem Vor¬

schläge der Budgetkommission unter Absetzung von 300 000 M .von der Forderung der Regierung bewilligt , desgleichen de -
^ batttelos der vierte Nachtragsetat , der für S ü d w e sta f r i k a30 600 000 M . fordert.
( Mit einer Beilage und einer Landtagsbeilage .

Hierauf vertagt sich das Haus . Morgen 1 Uhr : Etat der
Schutzgebiete für 1906. Schluß 6 Uhr 15 Minuten .

( Telegraphischer Bericht . )
* Berlin , 17 . März .

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
1 .20 Uhr .

Der Präsident teilt mit , daß der Abg. Krolik
(Zentr . ) sein Mandat niedergelegt habe .

Die Etatberatung wird bei dem Etat für die Schutz¬
gebiete 1906 und zwar zunächst bei dem Etat für
Deutschostafrika fortgesetzt .

Abg. Bebel (Soz .) kommt auf die gestrigen Behaup¬
tungen des Abg . Arendt zurück, daß seine damaligen
Angriffe gegen Peters bei der Disziplinarverhaudlung
gegen diesen sich als unrichtig herausgestellt hätten . Als
unrichtig habe sich nur ein Punkt herausgestellt und zwar
der , welcher den Brief des Bischofs Tucker an Peters
betras , was er , Redner , später zugegeben habe . Alle
seine Behauptungen seien durch das Gerichtsurteil als
erwiesen erkannt worden. Zu den Ausführungen Arendts
gehöre ein Mut , den er nicht für möglich gehalten habe.
Alle seine Angriffe beruhten aus Unwahrheit (Große
Unruhe rechts) . Peters müsse noch jetzt vor den Staats¬
anwalt gestellt werden, um wegen seiner schweren Ver¬
brechen bestraft zu werden.

Abg. Arendt (Reichsp .) bleibt dabei , daß von den Be¬
hauptungen Bebels sich nichts als wahr erwiesen habe .
Die von Bebel erzählte Mordgeschichte sei von An¬
fang bis zu Ende erfunden.

Nach weiterer Debatte über den Fall Peters wird das
Gehalt des Gouverneurs bewilligt , ebenso
eine Reihe weiterer Titel .

Anläßlich eines Antrages des Abg . Bachem aus
Streichung des Titels : 59 200 M . für Regierungsschulen ,
entsteht eine längere Debatte.

Abg. Singer (Soz . ) bezweifelt die Beschlußfähigkeit
des Hauses . Vizepräsident Stolberg schließt sich dem
au und beraumt um 4^ Uhr die nächste Sitzung
auf nachmittags halb 5 Uhr an.

* Berlin , 17 . März . Der Seniorenkonvent des
Reichstags beschloß , die Osterferien am 6 . April
beginnen zu lassen und die Arbeiten am 24 . April wieder
aufzunehmen . — Die Hoffnung auf rechtzeitige Fertig¬
stellung des Etats ist definitiv aufgegeben. Der Reichs¬
kanzler ist bereits hiervon benachrichtigt , so daß die Vor¬
bereitung des Notsstandsgesetzes schon im Werke sein
dürfte . Die zweite und dritte Lesung des Steuergesetz¬
entwurfes soll gleich nach Ostern vorgenommen werden
und erst nach ihrer Erledigung die dritte Lesung des
Etats ihren Anfang nehmen .

)

Militärisches aus Frankreich .
Noch immer zögert man in Frankreich mit der Ein¬

führung von Maschinengewehren und ist über
das Stadium der Versuche nicht hinausgekommen . Diese
Versuche werden hauptsächlich bei den von der Alpen¬
grenze und in den Vogesen stehenden Jägerbataillonen ,
sowie bei den Kavalleriedivisionen gemacht . Die Ma¬
schinengewehre der Jägerbataillone werden auf Maul¬
tieren befördert, während bei den bisherigen Versuchen
der Kavallerie nur fahrbare Maschinengewehre , ähnlich
wie in Deutschland , verwendet wurden. Nunmehr ist be¬
kannt geworden , daß die Kavallerie erneut Versuche aus¬
genommen hat, um sestzustellen, welche Art der Beförde¬
rung am zweckmäßigsten sei . Das vierräderige Fahrzeug
hat sich als unzweckmäßig erwiesen . Es handelt sich
nunmehr nur noch um die Frage , ob für die Kavallerie
sich dieselbe Beförderung auf Trassieren empfiehlt wie
bei den Jägerbataillonen , oder ob man eine zweiräderige
Karre vorziehen soll. Zwischen diesen beiden Trans¬
portmitteln schwankt die Entscheidung zurzeit noch. Auch
über den Zweck der Zuteilung von Maschinengewehren
zur Kavallerie sind merkwürdigerweise die Ansichten noch
nicht völlig geklärt. Vielfach taucht noch immer die An¬
sicht auf , daß die Maschinengewehre geeignet seien , die
Artillerie zu ersetzen , obwohl sie weder in bezug auf die
Tragweite , noch auf die Geschoßwirkung hierzu imstande
sind. Von anderer Seite wird geltend gemacht , daß eine
starke Zuteilung von Maschinengewehren bis zu den ein¬
zelnen Eskadronen hinab nur den Erfolg haben könne.



die Eskadronen zu einer Bedeckung dieser Gewehre herab¬
zudrücken. Solche Uebertreibungen könnten nur von
denen ausgehen , die die hauptsächliche Kampfweise der
Kavallerie in Zukunft nur im Gefecht zu Fuß erblicken .
Man sieht, die Frage der Transportweise , wie der Ver¬
wendung der Maschinengewehre , ist noch wenig geklärt,
und man ist augenscheinlich noch weit von der Einfüh¬
rung entfernt . Seit langer Zeit wird über die steigen¬
den Schwierigkeiten geklagt , die der Ausbil¬

dung der in Paris stehenden Truppen entgegen¬
stehen. Es ist kaum mehr möglich, Gelände zu finden ,
das von den Truppen erreicht werden kann. Bei den
Manövern soll bei diesen Truppenteilen daher ein Mangel
an Gewandtheit bei den Bewegungen im Gelände deutlich
hervorgetreten sein . Zurzeit stehen in Paris drei In¬
fanteriedivisionen , eine Jnfanteriebrigade , eine Kolonial -

Jnfanteriehrigade , eine Kavalleriedivision , zwei Artillerie¬
brigaden , einige einzelne Bataillone und eine Anzahl
Spezialtruppen . Allerdings befinden sich von den drei

Infanteriedivisionen bei jedem Regiment nur zwei Ba¬
taillone in Paris , während die beiden andern in dem Be

zirke desjenigen Korps stehen, dem die Infanteriedivi¬
sionen angehören . Die Bataillone sollen alle zwei Jahre
wechseln. Doch wird dem Mangel der Ausbildung da¬

durch nicht genügend abgeholfen . Der Kriegsminister ist
nunmehr auf einen Ausweg verfallen , der entschieden Be¬

achtung verdient . Es soll in der weiteren Um¬
gebung von Paris Gelände erkundet wer¬
den , das für die Ausbildung geeignet ist und mit der
Bahn von den Truppen bequem erreicht werden kann.
Im allgemeinen soll die Entfernung des Geländes daher
45 bis 50 Kilometer nicht übersteigen . Die Umgebung
von Paris ist für die zunächst auszuführenden Erkundi¬

gungen in drei große Abschnitte eingeteilt , entsprechend
den drei Infanteriedivisionen , auf die die übrigen Jn -

fanterietruppenteile verteilt sind . Zum 1 . April hat
sich der Kriegsminister das Ergebnis der Erkundigungen
einreichen lassen . Darnach will er die Zahl der Züge be¬
stimmen , die wöchentlich an den einzelnen Bahnhöfen be¬
reitgestellt werden sollen , um die Bataillone morgens in
das Gelände und abends zur Abendmahlzeit wieder nach
Paris zurückzufahren. Es scheint beabsichtigt zu sein,
jedes Bataillon einmal in der Woche ins Gelände zu
fahren .

Die Unruhen in den Kolonien.
( Telegramme . )

* Dar -es -Salaarn , 17 . März . Hauptmann Wun¬
derlich meldet über Fortschritte in der Unterwer¬
fung des Bezirks Liyunge . Bis jetzt beträgt
die Zahl der Unterworfenen 12 000 . Der Haupträdels¬
führer Kitalika wurde auf der Flucht erschossen , !
zwei andere Anführer wurden gefangen genommen . Die !
Straße Kid atu — Kisota ist sicher. j

* Swakopmund , 16 . März . Die Bauleitung der Otavi - !
bahn erklärt entgegen den in der Budgetkommission borge » !
brachten Bedenken , nach vorgenommener fachmännischer Prü - !
jung der Strecke Karibib - Windhuk , daß die Leistungs- i
fähigkeit der Eisenbahn Swakopmund-Karibib - Windhuk voll - °

auf ausreicht , um die für den Bau der neugeplanten Bahn ^
Windhuk - Rehoboth notwendigen Materialtransporte .
ohne Störung des sonstigen Betriebs zu bewältigen.

Der Ausstaud im Kohlenbecken von Pas de Calais .
( Telegramme .)

s Lens, 17 . März . Die Versammlung der Bergwerks¬
direktoren und der Vertreter der Arbeiter ist
auf Antrag der letzteren auf später verlegt worden, weil die
Syndikate der Ansicht sind, daß es nötig sei , morgen in Lens
zu einem Kongreß zusammenzutreten , der den Delegierten
ein festes Mandat überträgt . Die Versammlung des Zentral - !
ausschusses der Kohlenbergwerksbesitzer und der Vertreter der
Arbeiter wird deshalb am Sonntag in Paris abgehalten
werden. i

Die Hilfstätigkeit der deutschen Bergleute.
s Paris , 17 . März . Mehrere Mitglieder des Pariser Ge - j

meinderates ersuchten den Polizeipräfekten , die von der deut¬
schen Rettungsmannschaft in Courrieres angewandten Vorrich¬
tungen auch bei der Pariser Feuerwehr einzufüh¬
ren und zur Prüfung dieser Apparate eventuell Fachleute nach
Westfalen zu senden.

s Herne , 17 . März . Der Direktor Meyer von der H i -
bernia reiste mit einem Reviersteiger nach Courriäres .
Die Bergung der Leichen wird 3 Wochen bean¬
spruchen . Wegen der Leichenpest rückt die deutsche Kolonne
mit Gummihandschuhen aus .

Die Marokko - Konferenz.
(Telegramme . )

* Algesiras , 17 . März . Die Störung der Kouserenz-
arbeitcm ist noch nicht überwunden . Die auf Samstag
verschobene Plenarsitzung ist wieder aufgegeben worden ;
da am Montag spanischer Feiertag ist , wird die Kon¬
ferenz frühestens am Dienstag ihre
nächste Sitzung abhalten können. Wie weit sich
die Lage bis dahin geklärt haben wird , ist noch unsicher.
Der Kabinettswechsel in Paris ist offenbar auf die zö¬
gernde und unklare Haltung ?der französischen Dele¬
gierten von Einfluß . Auch die Vorlage des den neu¬
tralen Generalinspektor nicht berücksichtigenden franzö¬
sischen Polizeiprogramms durch Herrn Revoil
hat seine Erklärung vermutlich darin , daß aus Paris
noch keine detaillierten Instruktionen eingetroffen sind .
Der Wert des österreichischen Projekts bestand
für Deutschland gerade in der Einführung des

einer dritten Macht zu entnehmenden General -
inspektors , sodann in der Errichtung einer neu¬
tralen Polizeiverwaltung . Die französischen Delegierten
haben bisher weder die Garantien , die der österreichisch¬
ungarische Vorschlag bietet , akzeptiert , noch andere Vor¬
schläge in Aussicht gestellt , die den von deutscher Seite
für unbedingt erforderlich trachteten ) internationalen
Wünschen genügen konnten . Es liegen also vorläufig
in der Haltung der französischen Delegierten Unklarhei¬
ten vor , deren Ausgleichung man abwarten muß , bevor
ein Urteil über den weiteren Gang der Dinge möglich ist.

* Tanger , 17 . März . Der Grotzsherif predigte in der
großen Moschee gegen die Christen , welche Feinde des
Islams seien und sich in Algesiras vereinigt hätten , um den
Untergang Marokkos vorzui bereiten , indem
sie sich der Rechte des Sultans bemächtigten.

j Irrv Lcrge in Wußkcrnö.
! (Telegramme . )

* Petersburg , 16 . März . Die Petersburger Telegraphen¬
agentur meldet aus Moskau : Die extremen Par¬
teien beschlossen, ihre Taktik zu ändern , von den ausrührtz-

! rischen Bestrebungen abzusehen und am parlamentari¬
schen Kampfe teilzunehmen . — Der „ Krimbote"

! meldet, daß in Voraussicht neuer Äusftände auf der Linie
Sewastopol - Losowo auf der Station Simferapol

; ein Hilfszug von 23 Wagen mit zwei Kanonen und drei
! Mitrailleusen erwartet wird . — Der Generalgouverneur von
! Wilna hat , da er die von dem Bischof Baron Ropp ge-
! gründete konstitutionelle katholische Partei für unvereinbar mit
! der Regierungspolitik erachtet, deren Versammlungen verboten.
! — Me Frau , die in Saratow den General Sacharow
^ ermordete , ist zum Tode durch den Strang verurteilt worden.
! * Moskau, 17 . März . Aus den infolge der Mißernte von
j der Hungersnot betroffenen Gouvernements
? kommen trübe Nachrichten. In zahlreichen Orten sind
; Hungertyph us , Skorbut und andere epidemische
j Krankheiten ausgebrochen. Anstelle des Getreidemehls werden
! ungesunde Surrogate zur Nahrung benutzt . Mangels Futter
! geht das Vieh zu gründe . Zur Ernährung desselben
^ werden die Strohdächer abgedeckt . Die Fürsorge aus
i Reichsmitteln ist völlig unzulängli ch. Me isinan -
! zielle Hilfstätigkeit wird von der Administration
! erschwert . So wurden gemeinnützige Institutionen , wie
! die Volksküchen , von der Polizei geschlossen,
l * Warschau, 17 . März . Me verhaftete Rosa Luxem¬
burg wurde in die Zitadelle gebracht. Sie wird gut be-
! handelt . Die Haussuchung bei ihrer Familie blieb fruchtlos,
i

* Sewastopol, 17. März . Leutnant Schmidt legte gegen
das gegen ihn ergangene Urteil Revision ein .

* Breslau , 17 . März . Aus Mhslowitz wird gemeldet, daß
dort gestern Abend in der Nähe des Bahnhofs 7 Schmuggler
von einem russischen Grenzposten abgefaßt wurden . Von den
Schmugglern wurde einer erschossen und einer durch Ba¬
jonettstiche verwundet ; fünf entkamen.

* St . Petersburg , 17 . März . In einer Rede, die Lord
Rothschild in Chatam gegen die Verweigerung des Asyl¬
rechts ausländischen politischen Flüchtlin¬
gen gegnüber gehalten hat , behauptete er, Beweise dafür zu
haben , daß in England nicht aufgenommene russische Flücht¬
linge sofort nach ihrer Rückkehr nach Rußland an der Grenz«
erschossen wurden . Die Petersburger Telegraphenagentur ist
amtlich ermächtigt, gegen diese Behauptung in der entschiedensten
Weise zu protestieren und diese für positiv unwahr zn er^
Mren .

JincrnzieCe Wrrnö schau.
-o - Frankfurt , 1b . März .

Die Verhandlungen in Algesiras ziehen sich in unge¬
ahnter Weise in die Länge , und die Aussichten für eine Ver¬
ständigung sind wieder etwas schwächer geworden. Dadurch
bemächtigte sich der Börse erneute Zurückhaltung, und die
Kurse bröckelten um so mehr ab , als auch in ökonomi¬
scher Beziehung mancherlei ungünstige Einflüsse zur Gel¬
tung kamen. Me Diskussion dauert fort , ob die neue Zoll -
ära unser Wirtschaftsleben ungünstig beeinflussen werde.
Tie Lage des Eisengewerbes ist insofern widerspruchsvoll, als
das Inland noch so stark beschäftigt ist, daß der Stahlwerks¬
verband neuerdings die Beteiligungsziffer erhöhen konnte . Da¬
gegen wird anerkannt , daß die überseeischen Märkte
durch den Vorexport einstweilen gesättigt seien , so daß das
Weltmarktsgeschäft im Augenblick und für die nächste Zeit Wohl
etwas schlechter geworden ist .

Ganz überraschend gestaltete sich die Lage des Geld¬
marktes , indem der Reichsbankpräsident erklärt hat , daß
auf eine vorläufige Reduktion des Satzes nicht zu zählen sei.
Gleichzeitig hat sich der Privatdiskont im Hinblick auf den
nahekommenden Quartalswechsel etwas versteift. Das Börsen¬
bild bekam auch insofern etwas dunklere Striche , als süd -
afrikanische Gwld - Shares im Anschluß an die Par¬
lamentsdebatte über die Chinesenfrage neuerdings er¬
heblich zurückgegangen sind. Der internationale Rentenmarkt
hielt sich ziemlich widerstandsfähig , weil man bei der unsicheren
Konstellation für Dividendenpapiere augenblicklich der festver¬
zinslichen Rente wieder erhöhte Beachtung schenkt. Das zeigt
sich deutlich bei dem Zeichnungserfolg der Sofia - Anleihe
und der Emission der 4l4prozentigen portugiesischen
inneren Anleihe . Russen haben sich nach einigen
Schwankungen emporbewegt, da eine innere Anleihe perfett
geworden ist. Wenn man aber in Betracht zieht, daß Rußland
mit der Zahlung für mancherlei Lieferungsverpflichtungen im
Rückstand ist und die Garantie für den Neubau von Privat¬
bahnen einstweilen abgelehnt hat , so kann man sich der Ansicht
nicht verschließen , daß Rußland unter einer schwe¬
ren Kalamität zu leiden hat . Erst eine große
internationale Anleihe wird hier Abhilfe schaffen
können . Aber man wird auch darauf vorbereitet sein müssen ,
daß diese Anleihe nur bei größeren Zugeständnissen an die Mit¬
unterzeichner durchgeführt werden kann. Gebessert sind auch
Japaner , Türken , Chinesen usw . Die heimischen
Staatsfonds bröckelten einen kleinen Bruchteil ab.

Die Aera der Bankbilanzen ist nun vorüber . Me Ab¬
schlüsse haben gehalten , was man sich von ihnen versprach .
Aber neue Anregung vermochten sie doch nicht auszuüben . Im
großen und ganzen gaben die Bankenkurse etwas nach . Wider¬
standsfähig hielten sich Dresdener Bank und Schaaff -
hausenscher Bankverein , nachdem beiden Insti¬
tuten wieder die Gerechtsame auf große Kohlenfelder verliehen
worden ist . Wesentlich niedriger sind Bayerische Bank¬
aktien . Die Tarmstädter Bank scheint in Mann -

! heim eine Niederlassung gründen zu wollen. Biel beachtet
I wurden Banque Ottomane .
, Unter den Montanpapieren sind die führenden Sorten
- behauptet . Laura konnten sogar eine leichte Besserung er¬

zielen, da man darauf rechnet , daß die Katharinen »
j Hütte nun bald wieder in geregelten Betrieb kommen wird.
? Matter sind vor allem Deutsch - Luxemburger , da
l in Luxemburg die Eisenpreise neuerdings ermäßigt worden
i sind , um den Kampf gegen englisches Roheisen wirksam be-
; treiben zu können . Man gibt auch vielfach dem Gedanken

Ausdruck , daß der drohende Kohlen streik in Amerika
! vielleicht der deutschen Montanindustrie zu statten kommen
! wird . Ebenso ist die Wahrscheinlichkeit vorhanden , daß Vas
j große Grubenunglück von Courrieres und der
! Ausstand in dem dortigen Revier der deutschen Kohlen-
! ansfuhr zu statten kommen wird .

Ans dem übrigen Jndustriemarkt sind Kurserholungen
vorwiegend, namentlich wurden Zementwerte höher be¬
zahlt , ebenso Elektrizitätsaktien . Unter den Ma¬
schinenfabriken erzielten Kl eher eine namhafte Steigerung ,
wogegen Wittener Stahlröhren nachgaben. Stark erholt

^ sind Zellstoff Waldhgf und Alnmini gm .,
; In der Bekämpfung der ungarischen Krise scheint das
^ Ministerium Fejervary Fortschritte zu machen , und man
! rechnet daraus , daß bald wieder Ordnung hergestellt sein wird .
! Immerhin verhielten sich die Donaubörsen ziemlich
i res er vier t , und die österreichischen Bahnaktien bröckelten
! um Bruchteile ab . Italienische Bahnen gebessert auf

die Verstaatlichungsnachrichten. Höher sind auch Prince
Henri . Von heimischen Bahnen wurden Lübecr -
Büchener neuerdings höher bezahlt .

> Für Schiffahrtsaktien machte sich im Anschluß cm
die günstige Bilanz des Norddeutschen Lloyd Kauflust
bemerkbar und die Kurse konnten vorübergehend kräftig an -
ziehen, dann aber wurden Paketfahrt wieder etwas
niedriger abgegeben, weil die Abschlußziffern nicht ganz so
günstig sind , als man bei den hochgehenden Erwartungen ver
Spekulation taxiert hatte .

, Nachstehend unsere Tabelle :

3'/, "/» Deutsche Retchsanleihe
S . März

100 .60
16 März

100 .55
3°/, Deutsche Reichsar leihe 88 .80 88 65'

3 -/, °/, Preußische Konsols 100 70 100 .55
3°/o Preußische Konsols 88 80 88 .75
3'/, "/, Badische Obligationen abgestempelt 99 .30 99 .25
3"/, Badische Obligationen — .— 89 50
3'/, "/<> Bayern 99 .40 99 .45
3°/, Bayern 88 .10 88 20
4°/o Italiener — .— — . —
4"/, Ungarische Goldrente 95 .50 95 40
4"/, Ungarische Kronenrente 95 05 94 85
3°/o Silber -Mexikaner 100 .10 100 .30
5"/„ Silber -Mexikaner 68 .30 68 .55
5°/, Gold -Mexikaner 103 .25 103 .20
Oesterreichische Kredttaktten 21160 211 .—
Diskonto -Kommandttanteile 189 .40 189 25
Oesterr . Staatsbahn -Aktten 144 .40 143 .90
Oesterr . Lombardische Aktien 24 40 24 .—
Laurahütte -Aktien 239 .— 241 .—
Bochumer Bergbauaktien 236 - 237 .10
Gelsenkircher Bergbauaktien 221 .70 221 .-
Harpener Bergbauaktien 212 - 212 .25
Badische Anilin 435 — 436 —
Türkenlose ! 45 60 147 .20

^ Großherzogtum Baden .
!

* Karlsruhe, 17 . März.
Seine -Königliche Hoheit der Großherzog empfing

heute vormittag den Obersthofmarschall Grafen von
Andlaw zu längerer Berichterstattung , darnach den Ge -

' Heimerat Or . Freiherrn von Bado zum Vortrag und um
' halb 1 Uhr den Geheimen Hofrat Clautz , Schwieger -
> sohn des Geheimerats Kuno Fischer, vor seiner Ueber-

siedelung nach Heidelberg .
^ Zur Frühstückstafel folgten der Einladung der Groß¬

herzoglichen Herrschaften Ihre Königlichen Hoheiten der
Herzog und die Herzogin von Cumberland , sowie Seine
Großherzogliche Hoheit Prinz Max Darnach unter¬
nahmen die Höchsten Herrschaften eine gemeinsame
Ausfahrt .

Abends 6 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Großhofmeister Or ., von Brauer zu
längerer Besprechung und hörte dann den Vortrag des
Legationsrats I4r . Seyb .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin besuchte in
den letzten Tagen das städtische Armenpfrüudnevhaus und
wohnte der diesjährigen Schlußfeier der Flickabende,
einer Versammlung armer Frauen , veranstaltet durch
die innere Mission , im Vereittshause in der Adlerstraße
an . Ferner besuchte Ihre Königliche Hoheit die städtische
Sophiennähschule .

L ( Grotzherzoglichcs Hoftheater . ) Nach sechsjähriger Pause
ist wieder einmal Ohnets außerordentlich bühnenzäher „ Hüt -
tenbesitzer " hervorgeholt worden. Damals wurde - das
Stück aufgeführt , um uns Agnes Sorma in der dankbaren
Claircrolle zu zeigen , gestern präsentierte es sich in vorteilhafter
Neubesetzung durch einheimische Kräfte und fand bei dem recht
zahlreichen und tiefgerührten Publikum eine sehr freundlich
Ausnahme; man sah in vielen Augen manch Träne glänz-en.
Me stark aufgerragene Schwarzweißmalerei — ' der bewunde¬
rungswürdige selbstlose Edelmut und die selbstsüchtige
Niedertrach —! die in dem dramatisierten Roman oft über
Kunst und Wahrheit hinaus ihre effektvollen Blüten treibt , übt
immer noch eine kräftige Wirkung urü> löst reichlich Gefühls¬
bewegungen aus . Die Darstellung unter Herrn ! Schfraneks
Leitung zeigte sehr sorgfältige Einstudierung . Herr Herz mache
uns den großzügig, edelmütigen Philipp Derblay überaus sym¬
pathisch und Fräulein Ermarth ließ die tteffchlummernde,
langsam erwachende Liebesglut edel und schön zu starker, vor¬
nehmer Leidenschaft hinanreifen . Herr Höcker war ein braver
Baron Pröfont und Herr Baumbach ein recht origineller böser
Herzog Bligny . In seinem Monlinet unterbrach Herr Wasser¬
mann die gerührte Ergriffenheit oft durch wohltuende Komik.
Recht pikant wirkte die böse Athnais Fräulein Lhnards und ent¬
zückend liebenswürdig das Mustermädchen Suzanne Fräulein
Müllers . . Fräulein Padechtel als kluge Baronin Prefort ,
Fräulein Pix als Marquise , sowie die Herren Soot (Octave ) .
Kemps ( Bachelin) und Hallego ( Sprecher der Arbeiter ) mach¬
ten sich von den Darstellern der kleineren Rollen besonders
verdient.



* ( Mitteilungen aus der Ltadtratssitzung vom 15 . März . )
Das Verzeichnis der im Jahre 1905 fertiggestellten Unter¬
nehmungen der Stadt (Tief - und Hochbauten usw . )
wird dem Bürgerausschuß mit dem Antrag auf Genehmigung
der. bei einigen Positionen eingetretenen Kreditüberfchreitungen
von insgesamt 7161 M . , denen bedeutende Ersparnisse an an¬
deren Positionen gegenüberstehen, zur Genehmigung vorgelegt
Ferner wird beim Bürgerausschuß die Zustimmung dazu be¬
antragt , daß die nach dem Stande vom 1 . Januar d. I . be¬
rechneten Restkre d it e im Gesamtbeträge von 6 288 437 M.
bis zur Aufstellung des Voranschlags für 1907 offen gehalten
werden. —- Ter Stadtrat hat dem Herrn Königl . Musikdirektor
Böttge zu dessen 40jährigen Militärdien st -
jubiläum in dankbarer Würdigung seiner langjährigen her¬
vorragenden künstlerischen Wirksamkeit in unserer Stadt die
herzlichsten Glückwünsche unter Uebersendung eines Blumen¬
korbes ausgesprochen. — Dem Herrn Obergeometer Adolf
Irion beim städtischen Tiefbauamt und dem Herrn Brunnen¬
meister Andreas Luitz beim städtischen Wasserwerk wird
in Anerkennung 25jähriger tadelloser Tienstsührung das
Ehrendiplom der L- tadtgemeinde verliehen.

* ( Kaufmännischer Verein Karlsruhe . ) Am Donnerstag
abend rezitierte im dicht besetzten Eintrachtsaale Herr Hoffchau -
spieler Wassermann mir bekannter Meisterschaft Gerhard
Hauptmanns Traumdichtung „ Elga " . Herrn Wassermanns
Rezitationskunst ließ die eigenartigen Schönheiten der Dich¬
tung in ausgeprägter Klarheit hervortreten und Herrn Musik¬
direktor Gerlachs stimmungsvoll ausgeführte Begleitmusik
trug nicht wenig dazu bei , die starke Wirkung zu erhöhen. Das
außerordentlich zahlreiche Publikum dankte für die künstlerische
Vermittlung der interessanten Werkes durch lebhaften Beifall.

* (Den Karlsruher Arbeitergesangvereinen ) wird der große
Festhallesaal für Sonntag den 28 . April d. I . , von 11 bis
1 Uhr, zur Abhaltung eines Konzerts , dessen Reinertrag den
Ferienkolonien armer , kränklicher Schul¬
kinder zugewendet werden soll , mietfrei zur Verfügung ge¬
stellt . Denselben Vereinen wird der Stadtgarten aus Samstag
den 21 . Juli d . I . , abends zur Abhaltung eines Gartenfestes
überlassen.

* ( Nach dem Rechenschaftsbericht der städtischen Spar - und
Pfandleihkasse für 1805 ) schließt das Betriebsjahr 1904 mit
einem Ueberschuß von 150 815 M . ( gegen 146 728 M.
im Jahre 1904 ) ab . Das gesamte Einlagekapital betrug aus
Jahresschluß 22 550 474 M . (gegen 21 361445 M . Ende
1904 ) , die Gesamtzahl der Einleger 29 937 ( 28 666 ) , das
Reinvermögen 1 418 857 M . gegen 1381915 M . Auf den
Einleger entfällt ein Durchschnittsguthaben von 753 M.
26 Pf . gegen 745 M . 18 Pf . Ende 1904.

* ( Vrein Heimatliche Kunstpflege. ) Am Montag den 19 .
März , abends 8 sh Uhr. findet im Gartensaale des Hotels
„ Tannhäuser " der dritte Di s ku s s i o n s ab en d
statt . Dr . Karl Wollf wird über das Thema „Bühneund
Illusion " referieren .

* ( Bei dem zweiten grossen Festhallemaskenball ) am 24.
Februar betrugen die Einnahmen 7 635 M . , die Ausgaben
3940 M„ der Reinerlös somit 3695 M -, welcher der Stadt¬
gartenkasse in Einnahme gewiesen wird .

* ( Charlotte Wiehe. ) Wie bereits mitgeteilt , veranstaltet
die Pariser Künstlerin am Montag den 19 . März im Museums¬
saal einen heiteren Vortragsabend , bei welchem sie Volks - und
humoristische Lieder verschiedener Nationen , selbst den „Nigger¬
song" nicht ausgeschlossen , vortragen wird . Eintrittskarten sind
in der Hosmusikalienhandlung von Hugo Kuntz zu haben.

1 ( Aus dem Polizeibericht. ) In verflossener Nacht ist um
12ZH Uhr auf der Baustelle des Kirchenneubaues Ecke Schiller-
und Sofienstraße auf bis jetzt nicht aufgeklärte Weise eine mit
ungelöschtem Kalk gefüllte Hütte in Br and geraten . ^

Das
Feuer wurde von einem Schutzmann, der von einem Passarsten
Kenntnis von dem Brand erhielt , gelöscht.

8 . Mannheim , 16 . März . Am Dienstag beginnt im Bürger¬
ausschuß die Beratung des städtischen Voranschlags
für 1906 , zu dem sich noch eine große Anzahl weiterer drin¬
gender Vorlagen gesellen . Die Gesamteinnahmen sind auf
6 473 783 M . , die Ausgaben auf 10 622 860 M . berechnet . Es
bleiben somit noch 4 149 077 M . durch Umlage zu decken , dre
aus einem Gesamtsteuerkapital von 961 318 310 M . gedeckt
werden. Die Schulden der Stadt Mannheim betrugen am 31 .
Dezember 1906 66 169 515 M . Der Etat des H of -
theaters beziffert bei 886 870 M . Ausgaben das Defizit
auf 203 290 M .

X Baden, 16 . März . Unter Mitwirkung der Violinvir -
tuosin Elsie Play fair aus Paris und des KonzertsLagers
Herrn Richard Könnecke aus Berlin fand heute abend im
großen Saale des neunte der vom Städtischen Kurkomitee ver¬
anstalteten Abonnementskonzerte statt , welches einen
für alle Besucher wohlbefriedigendcn Verlauf nahm . Eingeleitet
wurde das Konzert mit Beethovens Ouvertüre zu „Die Ge¬
schöpfe des Prometheus "

, welche vom Städtischen. Orchester
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Paul He i n eine vor¬
zügliche Wiedergabe fand . Als erster Solist des Abends betrat
Herr Könnemann das Podium , ein Sänger mit schönen
Stimmirteln und gutem Vortrag . Fräulein Plahfair präsen¬
tierte sich als feinsinnige Künstlerin , deren sicheres und vor¬
nehmes Spiel hohe Anerkennung verdient . Die Dame spielte
Kompositionen von Mendelssohn , Godard und Sinipaplia ^

in
meisterhafter Weise und erntete reichen Applaus . Der Besuch
des Konzertes war « in sehr guter .

oe . Konstanz , 16 . März . Das Rosgartenmuseum erhielt von
der Familie des verstorbenen Königl. Musikdirektors Hand »
loser anläßlich ihres Wegzuges von Konstanz 2 Takrstöcke,
18 silbern« Pokale, 20 Medaillen nnd 2 Uhren , alles Auszeich¬
nungen , die der Verstorbene auf seinen Kunstreisen erhalten Hai.

Karlsruher Kunstverein .
Friedrich Fehrs flotte malerische Technik nnd kulti¬

vierter , durch das gediegene Studium altmeisterlicher Kunst
vertiefter und ausgereifter Geschmack und Kunstverstand hat ln
den beiden „ Trinkern " der kleinen Kollektion, die er diesmal
im Kunstverem ausstellt , zwei vollendete Kabinettsstücke ge¬
schaffen — in lebendiger Charakteristik, straffer bildmäßiger
Konzentration der farbigen und formalen Komposition und
sicherem , männlichem Wurf der Darstellung mit das Beste , was
je aus der Hand des Künstlers hervorgegangen ist . Die Kol¬
lektion von Hoppener - Fidus , mit der der bekannte
Dichierzeichiier zum erstenmale im hiesigen Kunstverein auftritr .
wird bei den zahlreichen Freunden seiner Kunst auf besonderes
Interest « rechnen dürfen . Im ganzen tendiert diese Art sym¬
bolisch gefärbter Gedankendarstellung wohl mehr nach dem
Zeichnerischen als nach dem Malerischen. Als Graphiker offen¬
bart er sich denn auch am entschiedensten als eine Persönlichkeit
von eigener . Gedankenwelt und eigenem Stil . Gleichwohl zeigt
er da, wo er die Farbe in das Bereich der künstlerischen Aus-
drucksnnirel zieht,, auch interessante malerische Qualitäten . Auf
eine sehr bedeutende Kollektion englischer Graphiker werden
wir noch einmal zurückkommen .

'
X , IV.

Wen eite Mactirickren urud HelegrQrnrne .
* Bremerhaven , 17 . März . An der gestrigen Tafel bei Sr .

Majestät dem Kaiser an Bord des Linienschiffes „Kaiser
Wilhelm II .

" nahmen die Herren Plate , Achelis und
Dr . Wiegand vom Norddeutschen Lloyd teil .

* Berlin , 17 . März . Ter durch das Ableben des Gesandten
Pelldram sreigewordene Posten eines Kaiserlichen Minister¬
residenten in Caracas wurde dem derzeitigen Kaiserlichen
Ministerresidenten ni Bogota (Kolumbien ) , Gesandten
Freiherrn v . Seckendorfs übertragen .

* Wien, 17 . März . In der gestrigen Sitzung der öster -
reichtsch - ungari scheu und serbischen Dele¬
gierten für Beratung des Handelsvertrags erklärten letztere,
daß ihre Regierung die Vorschläge für Schaffung eines mociim
viveiicki bis zum endgültigen Zustandekommen des Vertrages
annehme . Das Provisorium tritt wahrscheinlich schon
am 18 . in Kraft .* Paris , 16 . März . Deputiert ^nkammer . Bei der Bera¬
tung des Lstarinebudgets bringt Reville die Frage der
Motorboote zur Diskussion und macht der Marineverwal¬
tung Vorwürfe , ein Motorboot im Auslande gekauft zu haben,
das jetzt zwischen Dinard und Saint Malo Dienst tue . Reville
fügt hinzu , wenn der Minister im letzten Salonautomobile das
Motorboot nicht fand , das er suchte, so geschah es , weil er es
verabsäumt hatte , die französische Industrie zu benachrichigen,
daß er Käufer solcher Motorboote sein würde . Marineminister
Thomson erwidert , daß die Regierung sich immer zuerst an
die französische Industrie wende und ihr den Vorzug gebe . Das
gekaufte Ausklärungsboot erfülle alle gestellten Bedingungen
und schien auch einem Franzosen zu gehören. Wir haben einen
Wettbewerb ausgeschrieben und sind überzeugt , daß die fran¬
zösische Industrie uns das liefern wird , was wir brauchen. Die
Kammer nahm darauf die letzten Kapitel des Marine »
budgets an .* Paris , 17 . März . Der Minister des Innern , Clernen -
ceau , wies die Präfekten an , mit der Ausnahme der
Inventars fortzufahren , dabei aber mit größter
Vorsicht zu Werke zu gehen und alle nötigen Maßregeln in
solchen Orten zu treffen , wo Ruhestörungen zu befürchten sind.
Clemcnceau erteilte den Präfekten des Departements Norb
und Pas de Calais die Weisung, bei der Streikbewe¬
gung reguläre Truppen nicht heranzuziehen , vielmehr die
Aufrechterhaltung der Ordnung durch die Gendarmerie des
Gebietes zu sichern, die durch die in nächster Nähe stationierten
Geudarmeriebrigaden zu verstärken sei . Die Gendarmerie
soll in den Zechengebäuden verborgen gehalten werden.

* Paris , 17. März . Der neuernannte Bischof Dadolle
konnte bisher das bischöfliche Palais nicht beziehen, da der
frühere Bischof, welcher vom Vatikan zur Demission gezwungen
worden ist , den Schlüssel nicht Herausgeber: will. Der Bischof
hatte bereits sämtliche Einrichtuugsgegenstände aus dem Palais
entfernen lassen , bevor die Inventaraufnahme statt¬
finden sollte .* Rom, 16 . März . Deputiertenkammer . Bei der Bera¬
tung der Vorlage betreffend Maßnahmen für die Eisen¬
bahnen erklärte der Schatzminister Luzzattt , man müsse
zufrieden fein , daß das Budget jetzt' die Möglichkeit bietet , alle
für die Regelung der Eisenbahufrage notwendigen Ausgaben
leisten zu können . Die Mitnahmen hätten Bis Ende Februar
einen Ueberschuß von 58 Millionen ergeben, und
dieser Ueberschuß würde am Schluß des Etatsjahres minde¬
stens 60 Millionen bettagen . Die Finanzlage sei eine solche,
daß man die Verwaltung der Eisenbahnen werde
so gestalten können ,

'wie es die wirtschaftlichen Be¬
dürfnisse des Landes erfordern .

* London , 17 . März . Die Unterdrückung des Sokotoaus -
standes wird amtlich bestätigt. Der Mahdi von Sokoto soll
getötet worden sein .

* Konstantinopel, 17 . März . Da die von der Pforte
in Sofia und Athen unternommenen Schritte gegen
die Verbreitung der Banden und das Ueberfchreiten der
Grenzen bisher nicht den gewünschten - Erfolg hatten ,
hat die Pforte beschlossen , außerordent¬
liche Maßregeln an beiden Grenzen zu
ergreifen .

* Belgrad, 17 . März . Die Skupschtina nahm den
Vorschlag der Regierung an , die Session
bis zum 22 . April zu vertagen .* Tokio , 17 . März . Das Abgeordnetenhaus hat
heute nach lebhafter Debatte die E i s e n bah n v e r staat¬
lich u n g mit 243 gegen 100 Stimmen unverändert an¬
genommen . Man erwartet , daß auch die Vorlage über
Verstaatlichung der Bahnlinie von Söul nach Fnsan aufKorea angenommen wird. Der Finanzminister sprach die
Zuversicht aus , daß der Ankauf der Bahnen ohne Störung des
Geldmarktes sich in fünf Jahren werde durchführen lassen.

lung der Einrichtungen der deutschen Luftschiff¬
kunst und Telegraphie ohne Draht . Fran¬
zösische Offiziere und Mannschaften werden noch erwartet . Sie
werden während der Ausstellung hier bleiben und Lronautische
Hebungen vornehmen.

f Tokio , 16 . März . Die Kaiserin-Witwe von China spen¬
dete 100 000 TaelZ für die von der Hungersnot bettoffenen
Japaner .

f New- Uork, 17 . März . Nach den letzten Berichten aus
Pueblo in Colorado erfolgte der Zusammenstoß der
beiden Eisenbahnzüge an einer scharfen Kurve , dre um

! einen großen Berg herumgehr, so daß es den Zugführern erst
! möglich war , auf die kurze Entfernung von nur 200 Schritt
; den entgegenkommenden Zug zu erblicken. Die zertrümmerten
! Wagen gerieten in Brand . Gerüchtweise verlautet , es fei an
i einen Zug der Befehl ergangen , zu halten und den anderen
! Zug vorbeifahren .zu lassen . Der Befehl fei jedoch zu spät ge-
^ kommen .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .
) vom 17 . Märzz 1906.
i Die Lusadruckverteilunghat sich seit gestern nur wenig verän¬

dert . Ein barometrisches Maximum bedeckt Südfrankreich u . sine
Depression liegt nördlich von Schottland ; diese verursacht bis weit
tu das Binnenland herein trübes , mildes und regnerisches Wet¬
ter . Da sich voraussichtlich der hohe Druck ostwärts weiter aus¬
breiten wird , so ist wenig bewölktes , untertag warmes Wetter
zu erwarten .

! Wetternachrichte« aus dem Süden
! vom 17 . März 1906 , früh.
! Lugano halbbedeckt 8 Grad ; Biarritz wolkenlos 5 Grad ;'

Nizza bedeckt 9 Grad ; Trieft wolkig 9 Grad ; Florenz halb -
bedeckt 7 Grad ; Rom wolkig 4 Grad ; Eagliari wolkenlos 12
Grad ; Brindisi wolkenlos 7 Grad .

Witterungsbeobachtungeu der Meteorolog . Station Karlsruhe

März Barom. Lherm .
in 6.

AM .
Zeucht.

Fcuchttg-
l-it in
Pro,

Wind Himmel

15 . Nachts 9« U . 7S5 .7 79 62 78 W bedeckt
16 Mrgs . 7" U. 7557 83 6 .8 84 „
16 . Mittgs . 2' ° U - 755 .9 11 .4 7 .7 78 WSW
16 Nachts 9-° U . 756 5 10 .5 8 .3 88 W
17 . Mrgs . 7->« U. 757 .7 103 7 .5 79 SW
17 . Mittgs .2-° U . 756 .5 15.5 6 .4 49 W heiter' Regen-

Höchste Temperatur am 15 März 8 .5 : niedrigste in der
darauffolgenden Rächt 7 .9 .

Niederschlagsmenge des 15 . März 2 .0 mm.
Höchste Temperatur am 16 . März ! 11 .1 niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 10 3 .
Niederschlagsmengedes 16 . März 1 .2 mm
Wafferstand des Rheins am 17 . März , früh : Schnster -

insel 2 .36 m , gestiegen 3 cm ; Kehl 2 .60 m , gefallen 4 en» ;
Maxau 4 .62 m, gefallen 3 em - Mannheim 4 88 m, gestiegen
16 em.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag :

G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe -

„Ich Will, ich M . ich mutz.
Ich kann, ich darf, ich mag

(Rückert)

nur „Kathreiners Malzkaffee"

zum Frühstück trinken und
nichts anderes. Denn nach
dem Ausspruche der größten
Autoritäten , nach dem Urteile
der Aerzte und nach der Er¬

fahrung, die ich an mir selber
gemacht habe, ist Kathreiners
Malzkaffee das beste und an¬

WerschieSerres .
f Memel, 16 . März . Auf der Kurischen Nehrung

sind die Ortschaften Nidden , Preit , Perwelk und Schwarzort
durch Hochwasser stark bedroht . Einzelne Wohnge¬
bäude stehen Herefts unter Wasser .

f Elberfeld, 16 . März . Buchbindermeister Fischer aus
Barmen stellte sich der Polizei mit der Selbstbezichttgung, im
Jahre 1903 sein« Frau erdrosselt zu haben.

st Pfungstadt , 16 . März . Hier wurde der 21 Jahre alte Tag¬
löhner Adam Stein verhaftet, der auch eingestand , die Witwe
Rotschild ermordet zu haben.

f Wien, 17 . März . Heute fand die Eröffnung der Jahres¬
ausstellung des Künstlerhauses in Anwesenheft
Seiner Majestät des Kaisers und der Erzherzöge statt .

f Prag , 17 . März . Der Prozeß derErben des Majors
v . Wißmann gegen eine österreichisch-ungarische Versiche¬
rungsgesellschaft wurde vor dem hiesigen Landgericht durch Ver¬
gleich beendigt. Die Gesellschaft zahlt , in der Ueberzeugung ,
daß Wißmann durch einen Jagdunfall umgekommen sei , 60 000
Mark.

st Patts , 17 . März . Gestern abend entstand in der
chemischen Fabrik tu der rue du Temple
eine Explosion , wobei zehn Personen verletzt
wurden. Das Feuer ergriff das Treppengebäude . Mehrere
Mieter wurden halberstickr über die Rettungsleitern gerettet .

st Marseille, 16 . März . Das Paketboot „Kronprinz "
der deutschen Ostafrikalinie ist von Hamburg über Amsterdam ,
Lassäbon und Tanger kommend , in Marseille eingetroffen . Der
Dampfer hat 70 deutsche Studenten der höheren Han¬
delsschule in Cöln an Bord, die, unter Leitung mehrerer Dozen¬
ten , eine Studienreise unternehmen . Die Studenten
wurden durch den deutschen Generalkonsul und verschiedene stu¬
dentische Abordnungen nnd Vereine empfangen . Sie werden in
Marseille 3 Tage bleiben .

st Rom, 17 März . Seine Majestät der König ist um Mit¬
ternacht nach Verona abgereist, um dort der heute stattfinden¬
den Enthüllung des Denkmals für König Humbert beizu¬
wohnen .

st Mailand , 17 . März . Hier ist ein Offizier von der preu¬
ßischen Lustschifferabteilungmit 3 Unteroffizieren aus Berlin

einaetroffen, um Vorkehrungen zu treffen für eine Ausstel -

genehmste tägliche Getränk,
jedenfalls aber der vollkom¬
menste aller Malzkaffees, Ge¬

treidekaffees rc , die er sämtlich
durch seinen würzigen , kaffee¬
ähnlichen Wohlgeschmack über¬
trifft .

" — So spricht Einer ,
der über das tägliche Getränk
mit sich ins Reine gekommen ist.

Aeu ' k^lüssixe

8smaio2e
kieivoiTLZelulstes.

sppetitsni-egenlles . llervenstLnkeaäes

KfM >§un88mit1el.
LrkIUtlicli In öpotlielcea uns veornerleii .

Lll LM . Julius 81I »SU88 , Ksk'Isi'llks. LilüeW.
ltturm . Lslssrstrssss ISS rviseb . Herren - n . ^Vslästr
Bedeutendes Spezialgeschäft ln Besatzartikeln , aller Arten Besatz¬
stoffen , Paffementerien, Spitzen , Knöpfen , Weißwaren , Hand¬
schuhen , Kravatten, . F8chern . Ständiger Eingang von Neuheiten »



Gottesdienste .
Katholische Stabtgemeinde .

Montag den 19 . März .
Fest des HI. Joseph . Schutzpatron der Kirche .

Hauptkirche St . Stephan . 6 Uhr Frühmesse. —- 7 Uhr hl.
Messe . — -48 Uhr hl. Messe . — 149 Uhr Militärgottesdienst . —
1410 Uhr seierl. Hauptgottesdienst : Predigt und levitiertes Hoch¬
amt . —< 1412 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . —> 3 Uhr
Herz-Jesu -Andacht mit Segen .

Bernharduskirche. -47 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr hl. Messe .
— 1410 Uhr Predigt und Hochamt . — 11 Uhr Kindergottes¬

dienst. —> 4 Uhr Versammlung des III . Ordens mit Predigt
und Generalabsolution .

Liedfrauenkirche. 147 Uhr Frühmesse. — -49 Uhr Kinder¬
gottesdienst. —- 1410 Uhr Predigt und Hochamt . — 11 Uhr
hl. Messe . — 143 Uhr Vesper.

St . Bonisatiuskirche ( Goethestraße) . 6 Uhr Austeilung der
hl. Kommunion. — 147 Uhr Frühmesse. — 149 Uhr Kinder¬
gottesdienst. —' 1410 Uhr Predigt und Hochamt. — 143 Uhr
Vesper. — Unter der Woche jeden Morgen von 147 Uhr ab
Beichtgelegenheit, Samstag von 143 bis 9 Uhr.

St . Vinzentiuskapelle. 147 Uhr Austeilung der hl. Kom¬
munion . — 7 Uhr hl . Messe . — 8 Uhr Amt. — 144 Uhr Segen .

Ludwig Wilhelm - Krankenheim. 11 Uhr hl. Messe .

St . Franziskushaus ( Grenzstraße 7 ) . 8 Uhr Amt.
St . Peter - und Paulskirche. 6 Uhr Beichtgelegenheit. —

147 und 148 Uhr Austeilung der hl . Kommunion. — 148 Uhr
Deutsche Singmesse. — 1410 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt
und Segen . —! 2 Uhr Andacht zu Ehren der hl. Familie . —>
Beichtgelegenheit jeden Morgen .

Rüppurr ( Festhalte) . 9 Uhr hl. Messe mit Predigt .

(Alt - ) Katholische Stadtgemeinde .
Montag den 19 . März .

Auferstehungskirche. Der Gottesdiennst fällt wegen auswär¬
tiger Pastoration aus .
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Badischer Frauenverei«.
Am 1 . Mai 1906 beginnt in der Kunststickeretschule ein neuer Kurs zur

Ausbildung von Kunststickereilehrerinnen , sowie ein neuer Unterrichts¬
kurs für feinere weibliche Handarbeite«.

Anmeldungen dafür sind an die Kunststickereischule, Linkenheimerstraße 2,
zu richten- mündliche Auskunft wird ebendaselbst erteilt, jeweils in den Vor¬
mittagsstunden zwischen 9 — 12 Uhr . D'732 .15 .4

Karlsruhe, den 7 . März 1906 .
Der Vorstand der Abteilung I.

NsnluruNs — IKuusuinssusI »
Dckoritns As» IS . DLLrs 1SOS, s.1ss»As S Illar,

UsLlsr »« ! ? Voi ?1i ?as8absi » «L
von

aus i? nr1s .
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stlilMl : Ilölv Usurzt SSDSD ^ .

vis krsmäspraebliebsu VortrllAS rvsrdsn von Um . IVisbtz dnreb
vrlLutsruugsu vsrdsntsebt
Laal 4 , 3 , 2 U ., Oalsris 2 .50 u . 1 .50 U . sind in dsr B

ttofmu8 ikslienkanll! ung Hugo KunlL 8
Xklise^ trssss 114 leiepkon I85V D

und LU dsr ^ bsudkLsss LU buben . 8
Lsobstsiu -LouLsrtklÜKsI Lus dem vL^ sr dss Herrn voklisksrsutsu K

Lobvsisgut . A .943 ^

Krossii. kslüsekg lecknisviig üocliseliuis
^kiliskivisns ru Ksrlskuiis.

(Allgemeine Abteilung — für Mathematik und allgemeine bildende Fächer —
Abteilungen für Architektur, Jngenieurwesen , Maschinenwesen , Elektrotechnik ,

Chemie und Forstwesen .)
Das Sommersemester beginnt am 17 . April .

Bon diesem Tage an werden die persönlichen Anmeldungen entgegenge¬
nommen und finden die Einschreibungen statt.

Die Aufnahmebedingungen sind vom Sekretariat zu beziehen , ebenso das
Programm gegen Einsendung von 50 Pfg (und 10 Pfg . Porto ) .

Der Rektor:
Stefert . A '945

Otto
(vorm. I . Stüber) . KarlSrnhe,

>3lt , Telephon 270 ,
empfiehlt : Vollständige Bette «
jeder Art und Preislage , ganze
Wäsche-Aussteuern in vorzüg¬

licher Ausführung . _

Klavierstimmer,

keparaturen
au Klavieren uud

llarmonium8 übsimimmt Lur
gslliegön8wn Lusfüiwung

IliiäM Mvmßilt
llotiiefknant

4 vrdprillLSUktrLSSS 4
l7ll relepkon l7II .

U 429 .7

tigung binnen 14 Tagen bet dies¬
seitiger Stelle zu melden .

Konstanz, den 5 . März 1906 .
Gr . Verwaltungsrat der Distriktsstif-

, tungen :
vr . Gross . Karle.

Aufgebot.
A .953 . Auf Antrag des Abwesen¬

heitspflegers, Landwirt Göttlich Jäckle
von Peterzell wird hiemtt bezüglich des
abhanden gekommenen , auf den Namen
„Anna Maria Jäckle von Stock¬
burg " lautenden Sparbuches Nr .
8491 über ein Einlageguthaben von
1919 .33 Mk . das Aufgebotsverfahren
eröffnet .

Das Sparbuch wird für kraftlos er¬
klärt, wenn dessen Vorlegung bei der
Spar - und Waisenkaffe der Stadtge¬
meinde Villingen binnen Monatsfrist
nicht stattgefunden hat.

Villingen, den 16 . März 1906 .
Der Verwaltungsrat der

Spar - und Waisenkaffe Villingen :
Or . Braunagel .

Bekanntmachung.
Beim Kleiufpitälefonds dahier sind

drei Stipendien von je 200 Mk . für
Banhandwerker, welche eine Fort¬
bildungsschule zu besuchen wünschen ,
erledigt. A 949

Diejenigen Handwerksgebilfen aus
den berechtigten Orten , welche sich um
diese Stipendien bewerben wollen, haben
sich unter Vorlage ihrer Schul -, Sitten -
und Bermögenszeugnisse, sowie der
Nachweise über ihre bisherige Beschäf-

Bekanntmachung.
Aus dm Erträgnissen vom Jahre

1906 der im Besitze der Stadtge¬
meinde Baden - Baden befindlichen
Stiftung des am 13. /25 . Februar 1893
zu St . Petersburg verstorbene «
Rentners Heinrich Julins Niko¬
laus Beer ans St . Petersburg
stehen ca 3009 M . zur Verfügung ,
welche an Abkommen der verstor¬
benen Schwester des Stifters ,
Adelheid geborene Beer , gewesene
Ehefrau des Di - msttl . Samuel
Wagrnheim z« Riga in Livland,
sofern dieselben an einer badischen
Universität ihre Studien machen , als
Stipendien gegeben werde« solle«.
Der verfügbare Betrag soll zu zwei
Stipendien Verwendung finden .

Soweit der erwähnte Betrag wegen
Ausfalls des Stipendiums nicht in
Anspruch genommen wird , muß dis
Hälfte davon an etwa sich meldende
arme Angehörige der Familie des
Stifters abgegeben werden.

Die Gesuche um Zuwendungen
ans der Beer 'schen Stiftung sind
an den Ttadtrat z« Baden - Baden
zu richte« und spätestens bis 1 . Mai
1906 einzureichen . Denselben sind die
amtlichen Nachweise über die Zugehörig¬
keit zur Verwandtschaft deö Stifters
beizufügen . A .952

Wenn auf Armenunterstützung An¬
spruch gemacht werden soll, ist außer¬
dem die Dürftigkeit nachzuweisen .

Baden -Baden, den 13 . März 1906 .
Der Stadtrat :
vr . Gönner .

Schemenau.

k. Mrtl . ZimhlLMicht Stuttgart .
Erben -Aufruf .

Die am 14 . Oktober 1905 in einem
Alter von 66 Jahren verstorbene Hen¬
riette Julie Bolleh , ledige Priva -
tiere hier , Tochter des verstorbenen
Oberjustizrats a . D . August Friedrich
Wilhelm Volley hier und der verstor¬
benen Rostne Magdalene geb . Scholl
hat in ihrem am 25 September 1905
errichteten und am 20. November 1905
eröffneten Testament bestimmt , daß sie
von der gesetzlichenErbfolge abweichende
Bestimmungen nicht treffen wolle .

Als gesetzliche Erben kommen die
Abkömmlinge der Urgroßeltern der Erb¬
lasserin in Betracht . Diese und ins¬
besondere die Abkömmlinge folgender
Urgroßeltern : Pdilipp Heinrich Korn,
geboren am 27 . August 1741 in Dur¬
lach, gestorben am 22 November 1813
in Langensteinbach in Baden, und seiner
Ehegattin Charlotte Juliane geb. Dah¬
ier, geboren am 29 . August 1752 in
Durlach, gestorben am 7 . November
1822 in Karlsruhe , konnten bis jetzt mit
Sicherheit nicht ermittelt werden.

An die sämtlichen Abkömmlinge der
Urgroßeltern der Erblasserin ergeht nun
die Aufforderung sich

binnen sechs Wochen
bei dem Nachlaßgericht Stuttgart zu
melden und ihre Abstammung nachzu¬
weisen, widrigenfalls auf sie von dem
Nachlaßgericht keine Rücksicht genommen
werden würde.

Den 16 . März 1906 . A 951
K . Nachlaßgericht.

Vorsitzender : Gerichtsnotar Ivos .

X.826 . 2 . Nr . 569 . Heidelberg.

Großh . Amtsgerichts — Abth . IX .
hterselbst auf :

Mittwoch den 30 . Mat 1906 ,
vormittags 8 ' /, Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bet unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472
Abs . 2 u . 3 Str -P .-Ord . von dem
Bezirkskommando Mannheim ausge¬
stellten Erklärung vom 6 . März 1906
verurteilt werden.

Mannheim , den 14 . März 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 9 :

Gr a benstein .

vorm. Wm . Platz Söhne , A . -C
in Weinheim i B .

Die Herren Aktionäre unserer Gesell¬
schaft werden hiermit zu der am
Mittwoch den LI . April d. I . ,
vormittags LO ^ Uhr, in den Ge-
schäflsräumen der Gesellschaft zu Wein¬
heim stattfindenden diesjährigen ordent¬
lichen Generalversammlung etn-
geladen.

Tagesordnung
1 . Bericht des Vorstandes und des

Ausilchlsrats .
2 . Vorlage des Rechnungsabschlusses

für das Geschäftsjahr 1905 und
Beschlußfassung über die Vertei¬
lung des Reingewinns .

3 . Beschlußfassung über die Entlastung
des Aufstchtsrots und des Vor¬
standes.

Diejenigen Aktionäre, welche an der
Generalversammlung teilnehmen wollen ,
haben ihre Aktien oder eine mit den
Nummern der Aktien versehene Be-
scheinigung über die auf Grund der
Bestimmungen des § 255 H G B . er¬
folgte Hinterlegung der Aktien bei
einem Notar spätestens bis Sams¬
tag den 7 . April d . I ., vor 6 Uhr
abends, bet der Gesellschafts¬
kasse - zu Weinheim oder den
Bankhäusern Rheinische Credit -
bank Abteilung Oberrhei¬
nische Bank in Mannheim und
deren Filialen und Pfälzische
Bank , Frankfurt a . M . , Lud -
wtgshafen a . Rh . und deren
übrigen Niederlassungen zu
htnterlegen. A .950

Wetnheim, den 16 . März 1906 .
Der Vorstand:

PH . Platz . Ad . Platz .
Wm . Dieckmann .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das in Heidelberg belegene, im
Grundbuche von Heidelberg, Band 49,
Heft 25 , zur Zeit der Eintragung auf
den Namen der August Eller , Hotelier-
Ehefrau Elisabeth geb. Elasten, in
Heidelberg eingetragene , nachstehend
beschriebene Grundstück am

Mittwoch den 28 . März 1906 , !
vormittags 10 Uhr, j

durch das Unterzeichnete Notariat , in !
dessen Diensträumen in Heidelberg —>
Hauptstraße 129 , Eingang Marstall -
straße — versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
7 . November 1906 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweisungen,
insbesondere der Schätzungsurkunde, ist
jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumi-lden und, wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebotes nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Bersteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteige¬
rung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .

Lgb .- Nr . 653 : 4 L 44 gm Hofreite
mit Gebäuden, Hauptstraße Nr . 11 ;
auf Lgb . - Nr . 663 haftet die Schild-
wirtschaftsgerechtigkeit zum Schwarzen
Löwen, jetzt „ Wiener Hof " genannt ,
als Realrecht,
geschätzt ohne Zubehör . 160 000 M.
geschätzt mit Zubehör . 182 030 „

Heidelberg, den 27 . Januar 1906.
Großh. Notariat Heidelberg II

als Bollstreckungsgericht .
Hampe .

Ladung.
A . 956 . Nr . 5625- Schwetzingen .

Der am 12 . März 1877 zu Hirschhorn
geborene , led . Schiffer Jakob Greiß ,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
zuletzt wohnhaft in Schwetzingen, wird
beschuldigt , daß er als beurlaubter
Reservist ohne Erlaubnis des Kgl . Be¬
zirkskommandos Mannheim als zustän¬
diger Militärbehörde ausgewandert ist,
indem er im März 1901 seinen letzten
Aufenthaltsort Schwetz 'ngen verließ,und, wie die nach ihm angestcllten Er¬
kundigungen ergeben haben , sich nicht
mehr innerhalb der Grenzen des
deutschen Reiches aufhätt .

Uebertretung gegen Z 360 Ziff. 3
St G B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts aufi

Freitag den 20 . April 1906 ,
vormittags 8^ft Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht in Schwet¬
zingen , Zimmer Nr . 3 zur Hauptver¬
handlung geladen .

Auch bei unentschuldigtemAusbleiben
wird zur Hauptverhandlung geschritten
werden.

Schwetzingen, den 27 . Februar 1906 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Büchner , Sekretär .

Holz-Bersteigerung .
Großh. Forstamt Mittelverg ( Ett¬

lingen ) versteigert unter den übli¬
chen Bedingungen A .923 . 2

Dienstag den 20. März 1906 ,
mittags 12 Uhr, in der Marxzeller
Mühle ans dem Großklosterwald, Abt.
Riesberg : 1683 Ster buchenes , 60
Ster gemischtes , 9 Ster Nadelholz,
Scheit- und Klotzholz , 362 Ster bu¬
chenes , 79 Ster gemischtes Prügel¬
holz und 7377 Stück gemischte Wellen.

Forstwart Eisele in Burbach gibt
auf Verlangen nähere Auskunft.

Ladung.
Y .955 . Nr . II . 12647 . Mannheim .

Der am 28 . September 1878 zu Welz¬
heim geborene Bäcker Karl Christian
Pflüger , zuletzt wohnhaft in Mannheim
R 4 . 8, z . Zt . unbekannt wo, ist beschul¬
digt , daß er als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubnis ausgewandert ist .

Uebertretung gegen 8 360 Ziffer 3
R .-Str .-G .-B.

Derselbe wird auf Anordnung des

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Schotterlieferung. A .877
Der Bedarf an Bahn - und Straßen¬

schotter zur Unterhaltung der Bahn -
und Straßenanlagen im Bahnbezirk
Mannheim in den Jahren 1906/07:

10000 obm Porphhrbahnschotter von
30 — 70 wm Korngröße, 2700 odw Por¬
phhrbahnschotter von 20—30 mm Korn¬
größe, 2500 sdw Porphhrstroßenschotter
Von 45 —45 ww Korngröße, 1600 edw
Porphyrgrus soll im öffentlichen Wett¬
bewerb vergeben.

Angebote, worin die Preise für das
Kubikmeter jeden Materials frei Sta¬
tion Mannheim , Schwetzingen, Rheinau,
Neckarau und Mannheim -Jndustriehafen
enthüllen sein müssen , sind bis zum 21 .
d . Mts ., vormittags 10 Uhr, verschlossen
an den Unterzeichneten einzureichen .

Mannheim , den 9 . März 1906 .
Der Gr . Bahnbauinspektor.

Großh. Bad. Staat--
Eisenbahnen.

A .983 . Die an der Strecke Offen¬
burg— Singen gelegene Station Kir-
nach erhält mit Wirkung vom 1 . Mai
d . I . die Bezeichnung Kirnach -Btlltngen.

Karlsruhe , den 12 . März 1906.
Großh . Generaldirektion.

Südwestdeutscher
Eisendahnverband.

Mit soforttger Wirkung und Gültig¬
keit bis 3l . Dezember 1906 wird für
Eis in Wagenladungen von 10000
im Tarifheft 7 (Verkehr Saarbrücken-
Baden ) ein ermäßigter Ausnahmetarif
eingeführt.

Nähere Auskunft erteilen die Sta¬
tionen . A .982

Karlsruhe , den 14 . März 1906 .
Namens der beteiligten Verwaltungen .

Großh . Generaldirektion
der Bad . Staatseisenbahnen .
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